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TOP 5: Forderrichtlinie des Landkreises Luneburg fur
die energetische Sanierung von Nicht-Wohngebauden
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Forderrichtlinie des Landkreises Luneburg fur die energetische
Sanierung von Nicht-Wohngebauden

Beschlussvorschlag

Die Forderrichtlinie wird in der vorliegenden Fassung vorbehaltlich der Genehmigung des
Haushaltes beschlossen.
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TOP 6: Uberarbeitung der Richtlinie tber die
finanzielle Forderung von Machbarkeitsstudien zur

kommunalen Warmeplanung im Landkreis Luneburg
und Initialberatung ,Energetische
Quartiersentwicklung®
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Richtlinie Uber die finanzielle Forderung von Machbarkeitsstudien zur
kommunalen Warmeplanung im Landkreis Luneburg und Initialberatung
,2Energetische Quartiersentwicklung”

Anderungen

* Malnahmen
+ Warmeplanung = gesetzliche Pflicht
* [Initial- und Fachplanung = Trennung schwierig, gangiger Bestandteil

* Forderhohe
* Einheitlich 10.000 Euro

* Formalitaten
* Fristen
« Sortierung
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Richtlinie Uber die finanzielle Forderung von Machbarkeitsstudien zur
kommunalen Warmeplanung im Landkreis Luneburg und Initialberatung
,2Energetische Quartiersentwicklung”

Beschlussvorschlag

1. Die Anderungsvorschlage der Verwaltung zur Richtlinie Gber die finanzielle Férderung von
Machbarkeitsstudien zur kommunalen Warmewende im Landkreis Luneburg (vorher: Richtlinie Uber die
finanzielle Forderung von Machbarkeitsstudien zur kommunalen Warmeplanung im Landkreis Luneburg und
Initialberatung 'energetische Quartiersentwicklung') werden angenommen. Die Mittel stehen jahrlich im
Strukturentwicklungsfonds, Sparte Klimaschutz, bereit.

2. Die Verwaltung wird berechtigt, eingehende Antrage mit einer Férdersumme von bis zu 5.000 Euro (brutto)
eigenstandig ohne zusatzlichen Beschluss zu bewilligen. Im 4. Quartal oder sobald die Gesamtfordersumme
erreicht ist, berichtet die Verwaltung zusammenfassend Uber die bewilligten Antrage.
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TOP 7: FortfUhrung des European Energy Award (eea)
Im Programm Klimakommune

european
energy award
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FortfUhrung des eea als Klimakommune

Was bisher geschah
« Kundigung des EEA in Deutschland durch B.&.S.U.

» Groldes Interesse, das Programm in Deutschland weiterzufihren
* Grundung des Vereins ,Klimakommune Deutschland e.V.”

« Zusammenarbeit mit europaischem eea-Tragerverein und der Deutschen Energie-Agentur
GmbH (dena) als Geschaftsfuhrung

» Nachfolgeprogramm fur den eea als Klimakommune (bzw. als Klimalandkreis)
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FortfUhrung des eea als Klimakommune L%MN
ENIRGY
AWARD

KLIMALANDKREIS

Programm: Klimalandkreis Prozessorientiert
european

« als Bestandteil des internationalen European Energy Awards energy award

« 4-Jahres-Managementzyklus wie bisher (inkl. internen/ externen Audits)
* Nutzung des eea-Management Tools inkl. KLIMAANPASSUNG
 Klimacoach als Begleitung (ehemals eea-Beraterin)

+ Klimafahrplan als MalRnahmenkatalog (ehemals EPAP)

« Zertifizierung als internationale eea-(Gold)-Kommune moglich

« Zertifizierung als Klimalandkreis moglich
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Programmkosten Klimakommune
KLIMALANDKREIS

european

Mitgliedsbeitrag 1.000 € energy award
Programmbeitrag 1.700 €
Toolkosten eea Tool: 300 €

Klimaschutz-Planer Biindellizenz: 3.900 €

Beratungskosten ca. /2*13.000 € (2 Audits): 3.000 €

Externes Audit Y4*4.000 € (eea Gold) = 1.000 €
(alle 4 Jahre)

Gesamtkosten pro 10.900 €
Jahr als Mitglied

b
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FortfUhrung des eea als Klimakommune
KLIMALANDKREIS

european
energy award

Nachste Schritte nach Beschluss:

« Mitgliedschaft beantragen

« Klimacoach wahlen

« Klimacoach beauftragen = Programmbeitritt (Vertag mit Klimacoach)

« 2027: Ist-Zustand Ubertragen und aktualisieren, Gold-Audit vorbereiten

« 2028: Gold-Audit (Zertifizierung)
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FortfUhrung des eea als Klimakommune

Beschlussvorschlag:

Der Landkreis Luneburg tritt dem Verein Klimakommune Deutschland e.V. bei.
Der Landkreis Luneburg nimmt am Programm ,Klimakommune prozessorientiert” teil.
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TOP 8: Aktueller Stand EPAP 2025
(Stand: 01.06.2026)

european
energy award
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Aktuelle Umsetzungsstand EPAP 2025 (Stand: 01.06.2026)
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Nachste Schritte

Neuer Beschluss EPAP/ Klimafahrplan (mit neuen MaBnahmen) voraussichtlich 2027

» Vorstellung Treibhausgasbilanz fur das Kreisgebiet und die Kreisverwaltung im
4.QT / 2026

* Abgleich mit Teilzielen und Zielindikatoren des Klimaschutzkonzepts
» Entwicklung neuer zielfUhrender Mal3nahmen
» Beschluss ,Klimafahrplan 2027 (Fortsetzung nach EPAP 2025 und EPAP 2022)
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TOP 9: Bericht zum aktuellen Stand des
Klimaanpassungskonzepts (hier insb.
Malnahmen)

-1 v
:%f : 15.06.2026 Landkreis Lineburg | Fachdienst Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft | Ausschuss fiir Klimaneutralitat 2030 Seite 17



Niedersachsisches Gesetz zur Forderung des Klimaschutzes und zur
Minderung der Folgen des Klimawandels (NKlimaG) - Klimaanpassung

§ 26 NKIlimaG - Klimaanpassungskonzepte

Landkreise verpflichtet, bis zum 31.12.2028 Klimaanpassungskonzepte fur ihr Kreisgebiet
aufzustellen und zu beschliel3en

- Inhaltliche Vorgaben durch DAS-Forderung erfullt
- Alle funf Jahre Fortschreibung und neuer Beschluss
- Ubermittlung an Nds. Umweltministerium

- Landkreise verpflichtet, ab 1.1.2027 ein Klimaanpassungsmanagement einzufuhren im
Umfang von einer Vollzeitstelle

- Konnexitatszahlung vom Land i.H.v. einmalig 50.000€ in 2027 sowie Mittel fur
Personalstelle
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Prozess der Konzepterstellung

Beschluss
Ausschuss fiir Ausschuss
Vergabe 10/2024 Klimaneutralitat 2030 MaBnahmenworkShop 08.09.2026
01.09.2025 28.10.2025

Offentliche Runder Tisch Fertigstellung
Auftaktveranstaltung
28.03.2025 17.09.2025 31.08.2026
\ )\ i ) \ )
| | | | I
Bestandsaufnahme & Analyse der Gesamtstrategie MaRnahmenentwicklung Controlling &
Betroffenheitsanalyse Klimaveranderungen Verstetigung
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Malnahmen — Cluster Menschliche Gesundheit

MaRBnahmenkiirzel MaBnahmentitel

M1

Hitzeaktionsplanung

M1.1 Erstellung eines Musterhitzeaktionsplans fir die Kommunen im
Landkreis Lineburg

M1.2 Etablierung von Hitzefriihwarnsystemen
M1.3 Verbesserung des Trinkwasserangebots der Kreisverwaltung

M1.4 Bedarfsprifung und u.U. Einfiihrung eines Hitzetelefons

M2

Forderung des Hitzeschutzes in sozialen und gesundheitlichen
Einrichtungen

M2.1 Untersuchung der Hitzebelastung in den Schulen des Landkreises
Lineburg

M2.2 Unterstitzung bei der Umsetzung von Hitzeschutz

M3

226
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Weiterentwicklung der Gesundheitsberichterstattung durch den
Landkreis Liineburg auf klimawandelbedingte Krankheiten
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Malnahmen — Cluster Biologische Vielfalt

MaBnahmenkiirzel MaBnahmentitel

BV1

Forderung von Wasserriickhalt und Grundwasserneubildung in der
gesamten Landschaft

BV1.1 Zusammenarbeit mit dem Wasserforum zum Thema Wasserriickhalt

BV 1.2 Identifikation von Potenzialrdumen zum Wasserriickhalt und
Grundwasser

BV2

Klimaangepasste Gestaltung der kreiseigenen Griinflachen

BV2.1 Klimaangepasste Gestaltung und Pflege der kreiseigenen Rasen- und
Pflanzflachen

BV2.2 Klimaangepasstes Stralenbegleitgriin an den Kreisstralten

BV3

15.06.2026

Starkung des Biotopverbundes und Verbesserung der
FlieBgewasserentwicklung
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Mafllnahmen — Cluster Bauen und Infrastruktur

Bul1

Forderung der Klimaanpassung auf kreiseigenen Liegenschaften

Bul1.1 Integration von Klimaanpassungsmafnahmen in den Sanierungsplan fir kreiseigene
Liegenschaften

Bul1.2 Prifung und Umsetzung weiterer Dachbegriinungen an kreiseigenen Liegenschaften

Bul2

Forderung der Bodenentsiegelung auf kreiseigenen Liegenschaften und Minimierung der
Neuversiegelung

Bul2.1 Erstellung eines Entsiegelungsplans flr kreiseigene Liegenschaften

Bul2.2 Wiederherstellung der Bodenfunktionen und des Bodenschutzes auf kreiseigenen Liegenschaften

Bul3

Erstellung eines interkommunalen Starkregenvorsorgekonzepts

Bul4

Priifung der Installation von Forderprogrammen fiir Themen der Klimaanpassung

Bul5

Klimaangepasste Haltestellen und Schattenplatze
Bul 5.1 Klimaangepasste Haltestellen fiir den OPNV

Bul 5.2 Schattenplatze an Rad- und Wanderwegen

Bul6

15.06.2026

Forderung von Klimaanpassung in der Wirtschaft

Bul6.1 Veranstaltungen und Workshops flir Unternehmen zur Integration von Klimaanpassung
Bul6.2 Integration von Klimaanpassung bei der Ansprache von Unternehmen

Bul6.3 Dialog mit Betrieben zu Leistungen zur Klimaanpassung

Bul6.4 Planung und Umsetzung eines Modellprojekts der Klimaanpassung auf Gewerbeflachen
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MalRnahmen - Querschnitt

MaBRnahmenkiirzel

Q1

MaRnahmentitel
Sensibilisierung verschiedener Zielgruppen
Q1.1 Informationsbereitstellung fir Biirgerinnen und Blirger

Q1.2 Informations-/Austauschveranstaltungen fur und mit externen Fachakteuren

Q2

Zusammenarbeit mit den Kommunen im Landkreis Liineburg
Q2.1 Veranstaltungen fir Kommunen
Q2.2 Informationsmaterialien fir Kommunen

Q2.3 Gemeinsame Angebote fiir Burgerinnen und Birger mit den Kommunen

Q3

226
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Verankerung der Klimaanpassung in der Kreisverwaltung

Q3.1 Griindung eines fachdienstibergreifenden Teams ,Klimaanpassung®

Q3.2 Einrichtung eines Controllingsystems

Q3.3 Verankerung von Klimaanpassung im RROP

Q3.4 Weiterentwicklung des Bereichs Klimaanpassung im KlimaCheck fiir Beschlussvorlagen in Allris

Q3.5 Schulung der Mitarbeitenden der Kreisverwaltung
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T : i TOP 10: Bericht uber die Begleitung eines
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. 0ol oy & Konvois zur Fertigstellung der kommunalen
0 - . . -
SiiEe Warmeplanung im Landkreis Luneburg
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Grun= Konvoi-Kommunen

Wirmepline fertiggestellt y -

Hansestadt Liineburg (OCF, NKlimaG 2024) Lo Badowick [ ook ‘;\'
Gemeinde Adendorf (Warmeschmiede, ZUG) g\ e Gem. Amt

Hansestadt ¢ : . Neuhaus
Lineburg 4 — s

SG Bardowick (IPSyscon/Enercity, ZUG)
SG Dahlenburg (Averdung, ZUG)

SG Scharnebeck (Energieingenieure, ZUG)

Konvoi
SG Amelinghausen
Gem. Amt Neuhaus

Stadt Bleckede ) ) .

SG Gellersen « Jede Kommune erstellt einen eigenen Warmeplan

SG limenau « Synergien im Verfahren und in den Texten

SG Ostheide » Konzentration auf Malnahmen fur dezentrale Versorgung
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Organigramm

Ronja Réckemann ﬁ
Rebecca Soffert

Konvoi-Koordination
FD 02 Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft

Datenerhebungen
bereits erfolgt

Landrat

Ausschuss

mmmm Ministerium und KEAN

S Offentlichkeitsarbeit

Ur Ubergreifende Themen und Veranstaltungen

GIS Datenbeauftragte

Datenschutzbeauftragte

Lenkungskreis Konvoi

Fur die Warmeplanung
zustandige Personen der Konvoi-
Gemeinden

Gem. Amt Stadt SG Gellersen
Amellnghausen Neuhaus Bleckede Anna Theis,
Dennis Niehoff Andrea Boldt Pia Ostermann Hannes Leppin

Blirgermeister:in

Gremium

Arbeitsgruppe Warmeplanung in der Gemeinde

000000

SG limenau
Hinrich Rérup

SG Ostheide
Karina Ihly,
Burhard Essrich

o= PD

15.06.2026

Umwelt/Klima [ Stadtentwicklung | Kommunalbetriebe m Datenschutz J| Offentlichkeitsarbeit
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*Uberschneidung Projekt WarmeZiel
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Organigramm

Ronja Réckemann
Rebecca Soffert

Koordination
(Organisation und Inhalt)

Dienstleister 1

Konvoi-Koordination

FD 02 Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft

m
jugs

< 1P SYSCON

Dienstleister 2

Dienstleister 3

Landrat

Ausschuss

mmmm Ministerium und KEAN

fur Ubergreifende Themen und Veranstaltungen

GIS Datenbeauftragte
Datenschutzbeauftragte

Lenkungskreis Konvoi

Dienstleister 4

Dienstleister 5

Fur die Warmeplanung
zustandige Personen der Konvoi-
Gemeinden

Einzeln:
Vertrage,
Rechnungen

15.06.2026
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000000

Gem. Amt
Amelinghausen  Neuhaus
Dennis Niehoff Andrea Boldt

Stadt SG Gellersen
Bleckede Anna Theis,
Pia Ostermann Hannes Leppin
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SG limenau  SG Ostheide
Hinrich Rérup Karina Ihly,
Burhard Essrich

o= PD

Seite 27



(Noch) geltendes Recht

BN * Inkrafttreten: 01.01.2024
%ﬁ% « Pflicht fur alle: Strategie fur klimaneutrale Warmeversorgung
WPG » Frist (unter 100.000 EW): 30.06.2028

» verkurztes Verfahren (§14 WPG)

{(% * Inkrafttreten: 01.01.2026
P « Zieljahr 2040
NKiimaG |+ §24 Konnexitat
Erstaufstellung: 3 x 30.000€ + 3x 0,9€ * EW
Fortschreibung: 17.500€ + 0,15 € * EW (max. 2x)
+ Konvoi (§ 20 Abs. 2 NKlimaG)
» vereinfachtes Verfahren (unter 10.000 EW, §21NKlimaG)
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Entwurf GModG und Novelle WPG

* Inkrafttreten geplant: 01.12.2026
Pflicht fur alle: Strategie fur klimaneutrale Warmeversorgung %
AN

3
"o

wpc | ° Frist (unter 100.000 EW): 30.06.2028 }e@ga
» verkurztes Verfahren (§14 WPG)
 NEU: ,Kleine Warmeplanung“ (§22a, Anlage 2 VII)

Soll ohne Novelle NKlimaG wirksam werden - Anwendung in den Konvoi-Kommunen

\ 4

* Inkrafttreten: 01.01.2026
«,% » Planungsverantwortlich = Samtgemeinden
! « Zieljahr 2040
\ * §24 Konnexitat
~  Erstaufstellung: 3 x 30.000€ + 3x 0,9€ * EW - Einschatzung: Unproblematisch, da der

Fortschreibung: 17.500€ + 0,15 € EW (max. 2x)  Konvoi ausgesprochen kostengiinstig arbeitet
* Konvoi (§ 20 Abs. 2 NKlimaG)

+ vereinfachtes Verfahren (unter 10.000 EW, §21NKlimaG)

NKlimaG
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Einsatz des Klimaportals Bsp. Neetze

l' B Datenbank  MIKarte [l Dashboard ?FA.Q.  0°War B° Warn (intern) @Beratung Bl Fiir Gemeinden M Handwerk B Férdermittel B Bau-Auflag ¥ Energiesp Imp @ Logout
B 0 statistic - x : i 7/ i Legende = Q
@ <« Auswahl Gemeinde Gebaude: Baualtersklasse
W <1918
a& W 1915-1848 g
M 1949-1978
% Gebaudebestand ~ [ 1978-1086 @
[] 1987-19%0
ﬂ] [] 1991-1995
il [] 1996-2000
a Nach Nutzung Anzahl %] D 2001-2004
q Wohngebaude 937 4244 I 2005-2009
- W 20102015
I:@Ij Handel und Dienstieistungen 10 045 B =2016
Gewerbe und Industrie 566 2563
‘@ T T— - oEm Aggregation: Warmelinien
— Sonstige Gebude 684 3098 0 -1.000 kWh/m*a
' /1,000 - 2.500 kWh/m*a
‘Anzahl der Gebaude insgesamt 2208 100,00 /2,500 - 5.000 kWwh/m*a
.& /5,000 - 7,500 kwh/m*a
Anten /= 7.500 kwhim+a
B Nach Baujahr Anzahl %]
bis 1919 . 1019 Potenzielle Sanierungsgebiete
& 1020 1948 - 49 [ Gebiet mit Sanierungspotenzial
W Gebiet mit erhéhtem Sanierungspotenzial
1949 - 1978 495 2242
2 .
1979 - 1986 437 1979 [J Abwasserwirme
- 1987 - 1930 144 652
@ 1991 - 1995 62 281
1996 - 2000 456 2065
2001 - 2004 22 100
D [ Zuriick J [ Abbrechen J . @3
= | caflet | @ apenst-n};emw contributors
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Wie kommen wir zu guten Mallnahmen? Lebensrealititen in den Fokus

DEUTSCHLANDS
LEBENSREALITAT

IN 16 PERSONAS

Die Persona-Analyse des Sozial-Klimarat: Deutsche Haushalte
und ihre Anpassungsfahigkeit in der Klimatransformation

15.06.2026 Landkreis Lineburg | Fachdienst Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft | Ausschuss fiir Klimaneutralitat 2030

https://sozial-klimarat.de/persona-analyse/
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../../1 Informationsmaterial (extern)/Sozial gerechte Wärmewende/Sozial-Klimarat_Persona-Analyse.pdf
https://sozial-klimarat.de/persona-analyse/

WOHNLAGE . GEBAUDEFORM
MAX B 20 Goomae | | §2% 1-2 Partsennaus gy
MEINHARD — A ey
ANTEIL DER HAUSHALTE _ 38% Mleinstadte ‘ i 35% Mehrparteienhaus G
@ 3 24 % -16% m‘ 1% Hocnnmﬁ

r
1.362.511

BAUJAHR WOHNGEBAUDE ENERGIEFORM ENERGIEBEDARF
PERSONEN PRO HAUSHALT — 45% bis 75 KWh/m?
@ 2 y 11 _P'E 2‘_ 15% ;—__:__' A 4% 75-130 KWh/m?
i bis 1969  1970-1989  ab 1990 100% H By 135 A
1]
L] WOHNEN NETTO-AGUIVALENZEINKOMMEN
‘iii zur Miste bel Wohnungsuntermehmen bis 1.500 € . 15%
i 'mliwmt aer1500bis2000¢ ] 12%

1%

Generation Warmepumpe ALTER

18-39.3anve [l 20 %
Diese Gruppe hat in die eigene Klimaneutralitit investiert. Der Ex 1058 3o [ 36 %
ist gering. Die Gebiude werden mit Strom geheizt. Aufgrund '
Situation hat der Umstieg auf E-Mobilitit begonnen. \ av 60 Jave [N 44 %

aver 2000 bis 3000€ [N 27 %
awer3p0obis4000€ [ 20 %

Gber 4000 €

OPNV-VERFUGBARKEIT

E-AUTO-ANTEIL

Bl 26%




PETRA

KROMER

ANTEIL DER HAUSHALTE

(7)5,33%

2.245489
PERSONEN PRO HAUSHALT
14 %
ii 44%
i 33%
piii 8%
(T 1%

Familien im Neubau mit

Diese Gruppe besitzt ein Haus neueren Bauja
Energie verbraucht. Aufgrund der geringen Investiti
Einkommen kénnen sie aus eigener Kraft klimaneutral

den Umstieqg auf E- Autos.

0% 0% =m===
T T T .

bis 1969  1970-1989  ab 1990

zur Miste bei Wohnungsunternehmmen
0%

~ zur Miete bei privat
0%
im Eigenturm

100%

ALTER

18-30 2anve [ 16 %

40-59 Jarve [ 39 %
aos0Janve [ 45 %

GEBAUDEFORM
Grolistidte 100 % 1-2 Parteienhaus ﬁ
Mittelstidte 0% Renenhaus givey
Kieinstadie 0% Mehrparteiennaus (e
Darfer 0% Hochhaus
ENERGIEFORM ENERGIEBEDARF
- 37% bis 75 kWhim?
45% 75-130 kWhim?
18% iber 130 kWhim?
NETTO-AQUIVALENZEINKOMMEN
bis 1.500 € 0%

Uber 1.500 bis 2000 € 0%
awer2000bis 3000€ [N 35%
over3000bis4000€ [ 28%
Gber 4,000 € B 57%

OPNV-VERFUGBARKEIT E ® O

E-AUTO-ANTEIL @ o0 00O



NIKLAS
RONNE

ANTEIL DER HAUSHALTE

M 747%

3.017.867

PERSOMNEN PRO HAUSHALT

@ 1,85
i

59%
i 18%
ii 8%
jii 1%
i 4%

Eigentumswohnungsbesitzer

Diese Gruppe besitzt eine Wohnung in einem Mehrfamilienhaus. Dadurch hat sie
Koordinationsprobleme. Bei allen Investitionen in die Klimaneutralitat muss Einigkeit
innerhalb der Eigentiimergemeinschaft erzielt werden. Bei der Mobilitat werden die
Haushalte einen Mix aus E-Autos und OPNV nutzen.

GEBAUDEFORM
Cratation ‘ 0% 1-2 Parteiennacs 8y
Mittelstadte ‘ ﬂx Reihenhaus m

Kleinstadte 99 x

BAUJAHR WOHNGEBAUDE

2% 7% 30%

bis 1969 1970-1989 ab 1990

zur Miete bel Wohnungsunternehmen
0%

Zur Migte bei privat
0%

im Eigenturm

100%

ALTER

18-39 Jahre . 149%

40-59 Jahre - T1%

ab 60 Jahre _ 559

Dérer ‘ 1%

ENERGIEFORM

Gas /

82%

6 % bis 75 kWh'im?
-

55 % 2-130 KEWhim®
38 % uber 130 kWh'm?

NETTO-AGUIVALENZEINKOMMEN

bis 1.500 €

B 2a%

aver 1500 vis 2000 ¢ [ 25%
aer 20005 3000¢ [ 33%
aver 30002000 ] 14%

uber 4.000 €

OPNV-VERFUGBARKEIT

E-AUTO-ANTEIL

15%



WOHMNLAGE GEBAUDEFORM

- 34% Grofistadte | 31% 1-2 Parteienhaus $
- 30% Mittelstadte l !'% Reihenhaus m

- 29% Kieinstadte 63% Mehrparteienhaus ﬁ

LINA
SOLBERG

ANTEIL DER HAUSHALTE
17,57 % = o] 2%
7399478 |
BAUJAHR WOHNGEBAUDE ENERGIEFORM ENERGIEBEDARF
ol
PERSONEN PRO HAUSHALT 23% 10% bis 75 KWh/m?
51%
z 1'77 o 22% 2?% . 51% 5=130 kWh/m#
Gas

i i bis 1969  1S70-1989  ab 1990 77% 39% [ar20 B
i 21%
1 11% WOHNEN NETTO-AGUIVALENZEINKOMMEN

zur Miete bei Wohnungsuntermehmen bis 1.500 € 0%
i 9% 0%
rrm Zﬂ_ﬂ / Gber1500bis2000€ 0%

* zur Miete bei privat ;
i i Gber 2,000 bis 3.000 €
100% I 52
8 Egentum awersooobs4000¢ [ 27%
it 0% iber 4,000 € B 21%

Mieter bei privaten Vermietern ;
Diese Mieterinnen und Mieter leben in den Wohnungen pﬂﬂter Eigentumer. ALTER OPNV-VERFUGBARKEIT EE ®® 000
Sie sind darauf angewiesen, dass die Vermieter in die Sanierung des Gebaudes 18-39 Jahre - 15%
investieren. Moderate Mieterhéhungen kénnten sie verkraften. Der OPNV ist maRig [ - 319%
ausgebaut. Viele Haushalte werden ein E-Auto sowie Lademéglichkeiten bendtigen. E-AUTO-ANTEIL @ "N BeNeNe)
Auch das ist eine Herausforderung. ab 60 Jahre _ 54%



MARKUS
KEPPLER

ANTEIL DER HAUSHALTE

(1) 6,21%

2.615.116

PERSONEN PRO HAUSHALT

0 2,33
'

13%
T 51%
i 28%
Piii 7%
i 1%

Mittelschicht in dlteren Hiusern

Diese Gruppe besitzt ein Haus und verfugt Uber ein mittleres Einkommen.
Allerdings sind die Gebaude eher alt. Der Investitionsbedarf ist somit groB.
Die méifige OPNV-Anbindung erschwert den Umstieg auf klimafreundliche
Mohilitat. Dadurch wird sich eine zusatzliche finanzielle Belastung ergeben.

H

HSTUCHED

TELLIGENE

bis 1969  1570-1389%  ab 1990

zur Miete bel Wohnungsuntermehmen
0%

zur Miete bei privat
0%

im Eigentum

100%

ALTER

18-39 Jahre . 12 %

40-59 Jahre - 1%

a0 Jatve [ 57 %

GEBAUDEFORM
Grolstidte | 100°% 1-2 Parteienhaus ﬁ
Mittelstadte -_ n% Reihenhaus m
Kleinstadte | 0% Mehrparteienhaus ﬁ
Darfer | 0% s

4% bis 75 kWhjm?

40 % 75-130 KWhim?
553.% 56% ber 130 kWhim?
NETTO-AQUIVALENZEINKOMMEN

bis 1500 € 0%
wer1so0bis2zo00¢ [l 30%
wwer 2000w s000 ¢ N 70 %

Gber 3000bis 4000€ D%
Gber 4.000 € 0%

OPNV-VERFUGBARKEIT ig ® OO0 00

E-AUTO-ANTEIL @ "W N NoNe)



MAGDA o
Grostadte 100 % 1-2 Parteienhaus !&
M E Y E R Mittelstadte 0% Reinenhaus gl
ANTEIL DER HAUSHALTE Kleinstadte 0% Mehrparteienhaus ﬁ
3,93% =] | ~~8
’ i
1.654.457
ENERGIEFORM ENERGIEBEDARF
"= ol a . .
PERSONEN PRO HAUSHALT 739 24% 2% bis 75 KWhim
@ 2 48 36% 75-130 KWh/m?
’ 0%
- H o, - 2
' 4% bis1969 1970-1989  ab1990 - 56% 62%  ver1souwnm
i 57% _
‘ i‘ 29% WOHNEN E NETTO-AQUIVALENZEINKOMMEN
" 2ur Miete bei Wohnungsunterehmen | bis1500€ B 100%
““ 7é 4 DMt 0% | ber 1.500 bis 2.000 € 0%
® ! ¥ :
i““ 3 /‘E ﬁ‘.ﬁ:& :EEN‘ zo”;"m D privm Ober 2000bis3.000€ 0 9%
' k o
8 S Booian dber 3.000bis4.000€ 0%
100% ber 4.000 € 0%
Prekare Eigentiimer in dlteren Hausern :
iy  OPNV-VERFUGBARKEIT ﬁg ®
Diese Gruppe besteht aus Menschen mit einem sehr geringen Einkommen. 18-39 Jahre . 10% :
Sie besitzen ein Eigenheim, das oft sehr alt ist. Sie werden auch mit einem grofen P - 29%
Forderprogramnm nicht aus eigener Kraft klimaneutral werden kénnen. Weder E-Autos = E-AUTO-ANTEIL @ &

noch OPNV sind aktuell realistische Alternativen fir Klimafreundliche Mobilitt. ab 6o Jare [N 61 %



Blick auf die Personas Bsp. Neetze

Prekére Eigentiimer:innen in dlteren Hausern

10.4% in Neetze

Mieter:innen auBerhalb des Blickfeldes

- ~ 10.5% in Neetze
19.5%

@ sehrhoch ® hoch mittel niedrig @ schr niedrig

Der WarmeGuide ist 2in Angebot von

unter wissenschaftlicher Begleitung des ﬁko-'nsﬁhﬂ' und mit fachlicher Unterstitzung des mm_

Mieter-innen auBerhalb des
Blickfeldes

B
teren Hausem

Familien unter finanziellem
Cruck

Misterinnen auf der Kippe 0.7%
Mittzlschicht in Slteren
Hiusem

Eigentu ms\-‘aohm.ng;- 1%
besitzerinnen

Mittelschicht in diteren Hausern
Generation Reihenhaus =~ 0.2%

Haushalte mit Warmenstzen 0.6% Markus Keppler

und niedrigem Einkomnen

Misterinnen bei privaten
Viermieterinnen

Stromheizerinnen aulerhalb 0.7%

des Blickfeldes

Pragmatische Machhaltige

Single-Mieterinnen mit 0.5%
gutem Einkommen

‘Wohlhabende
Eigentimerinnen in Slterzn

Familien im Meubauw mit 13.2%
guten Einkomnmen

Generation Wirmepumpe

Haushalte mi

menstzen 12%
und besserem Einkommen

@ zehr niedrig niedrig mittel @ hoch @ zehr hoch

3
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Blick auf die Personas Bsp. Neetze BETA-VERSION!

PATHAﬂ_a_S { Wirmewende | Q Q & m |

Siedlungsblock in Neetze
Handlungsfahigkeit
Personas ? v b g/
@ Max Meinhard A i 1875%  y1330%
e Cornelia Behrens = . e H
\ . i Sehrschlacht  Schlecht Micel
@ Hubert Walch ) .
° : e B g [l Vil Persona Verteilung
o Carola Peln = : 4
N e L 21%
(1] T Vb
@ TS ndbiirger Landstrt Manuela Thiesmayer 16%
e Magda Meyer 5 . e 5 A : Markus Keppler 15%
0 LOXSA (g Petra Kromer 15%
~ REOR I~ / - () Lina sowerg 10%
‘a Karim Yilmaz i / /o : +11 weitere
(3] ; 13 /
(2] 2y . Heizart
0 ). : = : : "o Stimmt hier etwas nicht? Teile es uns mit
© ~vavocel Tl
& mattnias Enrenteld B
Alle ausblenden g' Pt o
lg: - any
S S
2 Personas ey
| 0 Fernwirme B Nahwirme BB Dezentral ~
L. 1 300m P z +
[8-1 ¥
.’,3( : 15.06.2026 Landkreis Lineburg | Fachdienst Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft | Ausschuss fiir Klimaneutralitat 2030 Seite 39
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Bericht des Landrats
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Klimaschutz und Klimaanpassung

Landkreis Liineburg

Fachdienst Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft
Telefon (Sammelanschluss): 04131 26-1119

E-Mail: klimaschutz@landkreis-lueneburg.de

Newsletter
Regionale ,,Klima-News“ des Landkreises
www.landkreis-lueneburg.de/klimanewsletter

Termine des kommunalen Klima-Netzwerks im Jahr 2026

28.04.2026, 10 bis 11 Uhr Angebote fir Birgerinnen und Blrger zu
online Klimaschutz und Klimaanpassung

03.06.2026, 10 bis 12 Uhr Austausch zu Férdermitteln im Bereich
Sitzungssaal Kreisverwaltung Klimaschutz und Klimaanpassung

August 2026, online Digitale Tools zu Klimaschutz und

Klimaanpassung in der Verwaltung

Dezember 2026, online Klimafolgenanpassung

Kommende Termine der Warmeplanungsverantwortlichen

26.06.2026 online KWP-Konvoi

226
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Janna Hoveida

Fachdienstleitung
Telefon: 04131 26-1371
Janna.hoveida@landkreis-
lueneburg.de

Hanna Weber
European Energy Award
Klimaschutzkonzept
Telefon: 04131 26-1904
hanna.weber@landkreis-
lueneburg.de

15.06.2026 Landkreis Lineburg | Fachdienst Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft | Ausschuss fiir Klimaneutralitat 2030
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Ronja Rockemann
Klimaportal, Wéarmeplanung,
Ausschuss Klimaneutralitat
Telefon: 04131 26-1590
ronja.roeckemann@landkreis-
lueneburg.de

2
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Friederike Lang
Offentlichkeitsarbeit,
Klimaschutz- und
Klimaanpassungskonzept
Telefon: 04131 26-1617
friederike.lang@landkreis-
lueneburg.de

Rebecca Soffert

Beratung und Férderung,
Wérmeplanung, Runder Tisch
Telefon: 04131 26-1172
rebecca.soffert@landkreis-
lueneburg.de

Paula Baurich
Klimafolgenanpassung
Telefon: 04131 26-1081
paula.baeurich@landkreis-
lueneburg.de
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